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©cbon jerrt bet £erbfï baê legte SSlatt oom SBaume,

Sief in ber SalfdjturJbt ftreidbert îTCebel fdjroer,

Kur über mir im tjodtjgeiüö'tbtem Sîaume

©längt leucbtcnbblau baê reine Äetljermeer.

91 a t u r
©ê gefjt »on foldjen fpâ'tcn Sîeifetagen

(Sin £audj oon einer weifen ©djô'nbeit auê.

3n ©djteterfdjnee »erböUt bie S3erge ragen
Unb in ben ©arten prangt ber 2£fîernftraufj.

Unb Karer, farter werben alle garben
Unb grog unb glâ'njenb pra'gt in bie Statur,
©aê Ceben mit ber legten feiner ®arben,
©eê .Kreislaufs roedjfeloolle ©cbôpferfpur.

3

Schon zerrt der Herbst das letzte Blatt vom Baume,
Tief in der Talschlucht streichen Nebel schwer,

Nur über mir im hochgewölbtem Raume

Glänzt leuchtendblau das reine Aethermeer.

Natur
Es geht von solchen späten Reifetagen

Ein Hauch von einer weisen Schönheit aus.

Jn Schleierschnee verhüllt die Berge ragen
Und in den Gärten prangt der Asternstrauß.

Und klarer, satter werden alle Farben
Und groß und glänzend prägt in die Natur,
Das Leben mil der letzten seiner Garben,
Des Kreislaufs wechselvolle Schöpferspur.

Maja Matchey

3


	Natur

